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Für C.



Vorwort
„Erstaunlich seid Ihr Reisenden! Und welch erhabene
Geschichten lesen wir in euren Augen, die wie die Meere tief
sind. Eröffnet uns die Schätze eurer reichen Gedächtnisse,
zeigt uns jene wunderbaren Kleinodien aus Sternenglanz
und Himmelsklarheit.
Wir wollen ohne Dampf und ohne Segel auf Reisen gehen!
Lasst doch, unseres Kerkers Langeweile zu erheitern, über
unsren Geist, gleich einer angespannten Leinwand, eure
Erinnerungen gleiten, von ihren Horizonten eingefasst.
Sagt, was hab ihr gesehn?“

Charles Baudelaire
1821  1867
Aus ‘Die Blumen des Bösen/Les fleurs du mal’



Souvenir oder Trophäe?
Das französische Wort Souvenir bedeutet Erinnerung,
Andenken und beschreibt persönliche
Erinnerungsgegenstände an bestimmte Ereignisse, Orte
oder Personen. Im Unterschied zu einer Trophäe, die man
erjagt oder erkämpft, werden Souvenirs oft käuflich
erworben.
So gesehen kann ich meine erzählten Mitbringsel getrost
„Troph-enirs“ nennen, weil sie einerseits viele persönliche
Erinnerungen enthalten, andererseits – zumindest deren
Erleben - nicht käuflich zu erwerben sind.


